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Bahnquerung Süd mit Umlenkungsbauwerk
Draufsicht, Schnitt A-A
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Entwurf

Koordinatensystem:     Gauß-Krüger (GK) im 4. Meridianstreifen
Höhenbezugssystem:  DHHN 2012

Baugrundverhältnisse und Darstellung der Boden-, Gesteinsarten in
den geologischen Profilen der Bodenaufschüsse entsprechend dem
geotechnischen Gutachten Büro Dr.-Ing. Georg Ulrich

Endgültige Abmessungen nach statischen, konstruktiven und
wirtschaftlichen Erfordernissen

Bahnquerungsbauwerk und Leitwände des Umlenkungsbauwerks auf
anstehendem Talkies absetzen.
Anmoor bzw. Torf unter dem Bauwerk ggf. durch Magerbeton ersetzen.

Bei bahnbetreffenden Planungselementen sind die Richtlinien und
Richtzeichnungen der DB Netz AG mitgeltend

Bauwerksplanung auf Grundlage schwimmergeregelter Abflußdrosselung
nach Systemlösung Fa. Steinhardt vom Dezember 2021

Hinweise zur zur Bauausführung und Wasserhaltung siehe
geotechnisches Gutachten Büro Dr.-Ing. Georg Ulrich
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